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j- "^crxr"r feiert," fagte panfert, inbem fie bag ®äft=
cpen auffdhlofj. ©ê lagen SBertpapiere barin, toeldje fämtlidj auf parre
jjenfen, ©ofm beg berftorbenen £ifd)Iermeifterg parre ©hriftian Senfen
teilte' ' Saturn aber nic^t über bie lefeten aefm Satire f)inab=

„SBie fommft bit jit biefen papieren?" fragte id).
®ie ladjelte. „SP habe nidft umfonft gebient."
„9lber bie Rapiere lauten niefft auf beinen 9?ameit!"
„@3 ift bie ©d)ulb meineg 23aterS, bie id) gurüiferftattete. Steêbalb

unb toetl mein Stadhlafe, tote alter, bie pier berfterBen, an bag (Stift fällt,
pabe td) bag ©elb fofort auf parre Senfeng «Kamen fdjreiben laffen." —

UugenBIitf nap, epe fie eg toieber einfchlofj, toog fie bag ®äffd>en
SV-« toieber Beifamtnen," jagte fie; „aber bag

barin ^ ^ ***"" getoefen ift, 'bag ift niept mehr

rw rjF^ ^ ^ SBorte fpradj, fdjofj brausen ein ©djtoalbenpg mit lautem
©efjret öoruber, unb gleich barauf flatterten gtoei biefer Sßögel big nahe
?J}. p ©cfietben unb feiten fid> bann gtoitfcpernb auf bett offenen j?enfter=
flugel. Gg toaren bie erften ©d)toalben, bie id) in biefem griipjapr fap

r« t.
©ratulanten, panfett?" rief icp; „fuft 31t beinern

©eburtgtag ftnb fte Ijctmgefommcn!"
pattfen niefte nur. Shrc nod) immer fepönetr blauen Stugen blidten

traurig auf bie ïleinen fingenben greunbe. 2)ann legte fie bie pänbe auf
meinen 21rm unb fagte freunblicfj: ,;(M) nun, mein ®inb; ich baute allen
baff fie an mich gebaut. Sä) möchte nun allein fein."

(8d)Iuf3 folgt.)

^onmmkraff.
Süll regen ipre Kräfte bie Saaten rings im ^clb,
Kufatmenb, tnenn bie Sonne bie ^luren milb erhellt;
Unb fäme nicht bie Sonne baher, an Cagen f<hmer,
Sie mufften roohl nerfümmern unb blieben früchteleer.

Kings auf bes Sebens ^Ubern behnt manches Kinberfjers
Die sagen, jungen Kräfte auch fehnenb fonnenmärfs ;
Unb tauchte nicht bie Siebe sutiefft in es hinein,
<£s müjfte tuohl nerfümmern ohn' ihren pimmelsfchein.

Sinb Kinber bodj tuie Blumen im rceiten Sebensgrunb,
UDirb feines ohne Siebe fo gan3 im Kern gefunb,
Crägt feines ^ruept in grauer, freublofer Schattenhaft,
Drum laft bie Siebe ftrafjlen, gebt ihnen Sonnenfraft.

^otjartna Siebel.

^
du auch noch sehen," suche Hansen, indem sie das Käst-

chen ausschloß. Es lagen Wertpapiere darin, welche sämtlich auf Harre
Pensen, Sohn des verstorbenen Tischlermeisters Harre Christian Jensen

reichte' à' deren Datum aber nicht über die letzten zehn Jahre hinab-

„Wie kommst du zu diesen Papieren?" fragte ich.
Sie lächelte. „Ich habe nicht umsonst gedient."
„Aber die Papiere lauten nicht auf deinen Namen!"
„Es ist die Schuld meines Vaters, die ich zurückerstattete. Deshalb

und weil mein Nachlaß, wie aller, die hier versterben, an das Stift fällt,
habe ich das Geld sofort auf Harre Jensens Namen schreiben lassen." —

Augenblick noch, ehe sie es wieder einschloß, wog sie das Kästchen
Hand. „Der Schatz ist wieder beisammen," sagte sie; „aber das^ ^ück, das einst darin gewesen ist/das ist nicht mehr

m ^ ssîese Worte sprach, schoß draußen ein Schwalbenzug mit lautem
Gelchrei vorüber, und gleich darauf flatterten zwei dieser Vögel bis nahe
?ch, F Scheiben und letzten sich dann zwitschernd aus den offenen Fenster-
slugel. Es waren die ersten Schwalben, die ich in diesem Frühjahr sah.

"^à^t du die kleinen Gratulanten, Hansen?" rief ich; „just zu deinem
Geburtstag sind pe heimgekommen!"

Hansen nickte nur. Ihre noch immer schönen blauen Augen blickten
traurig aus die kleinen singenden Freunde. Dann legte sie die Kände auf
meinen Arm und sagte freundlich: „Geh nun, mein Kind; ich danke allen
daß sie an mich gedacht. Ich möchte nun allein sein."

(Schluß folgt.)

Zonnenkrasi.
Still regen ihre Aräfte die Saaten rings im Leid,
Aufatmend, wenn die Sonne die Auren mild erhellt;
Und käme nicht die Sonne daher, an Tagen schwer,
Sie müßten wohl verkümmern und blieben früchteleer.

Rings auf des Lebens Feldern dehnt manches Ainderherz
Die zagen, jungen Aräfte auch sehnend sonnenwärts;
Und tauchte nicht die Liebe zutiefst in es hinein,
Gs müßte wohl verkümmern ohn' ihren Himmelsschein.

Sind Ainder doch wie Blumen im weiten Lebensgrund,
Wird keines ohne Liebe so ganz im Aern gesund,

Trägt keines Frucht in grauer, freudloser Schattenhaft,
Drum laßt die Liebe strahlen, gebt ihnen Sonnenkraft.


	Sonnenkraft

